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E-Mail Adressen unserer Mitglieder 
 
Bachmann Beatrice beatricebachmann@hotmail.com 
Barbakow Fred 2barbakows@ggaweb.ch 
Beer Peter peterbeer@gmx.ch 
Dahinden Teddy t.dahinden@ggaweb.ch 
Dällenbach Walter daellenbach@befree.ch 
Dierauer Jürg dierauer@samaplast.ch 
Dubach Hans hans.dubach@gmx.ch 
Ehrbar Marcel spacemaese@swissonline.ch 
Esders Jürgen  JPESDERS@WEB.DE 
Falk Dieter dieter.falk@sunrise.ch 
Fuchs Stephan fuchs78@bluewin.ch 
Goeppelhuber Christoph c.goeppelhuber@bluewin.ch 
Hopfenwieser Walter walter@hopferwieser.net 
Keller Charles charles.keller@transport.alstom.com 
Keller Charles - Schaffhausen keller.charles@sbb.ch 
Kilchenmann Roger roger.kilchenmann@siegfried-usa.com 
Lang Adolf lang.hedingen@bluewin.ch 
Leu Ernst ernst.leu@bluewin.ch 
Matejka Miri miri.matejka@chello.at 
Mettler Rico rico-rudolf.mettler@credit-suisse.com 
Muggler Peter muggler_peter@bluewin.ch 
Neudeck Hartmut hartmut-neudeck@t-online.de 
Schmied Christian chris@space.ch 
Schnetzer Bruno bschnetzer@bluewin.ch  
Schönmann Esther esther.schoenmann@sunrise.ch 
Schopp Werner w_schoop@swissonline.ch 
Schwab -Jäger Karin schwab-jaeger@bluewin.ch 
Seifert Jörg joerg.seifert@hispeed.ch 
Seiz Niklaus n.seiz@bluemail.ch 
Traub Max max-traub@bluewin.ch 
Virnich Hans F. hfvirnich@aol.com 
Werner Marius werner.marius@chello.at 
Willi Markus willimarkus@bluewin.ch 
 
 
Aufgrund vieler Anfragen durch einzelne Mitglieder veröffentlichen wir hier die Mail-
Adressen. Kameradschaftlicher Umgang und unser oberstes Gebot! 
 
 
Update vom 01.10.2011 
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Liebe Space Phil News Leser 
 
Unsere neuste Ausgabe 4/2011 
ist bereits wieder in Euren Händen 
und auf unserer Webseite unter 
SPN Archiv zu lesen / auszudrucken. 
 
Wir hoffen als erstes, dass Ihr Alle bei 
guter Gesundheit diese Zeilen liest. 
Der „Altweibersommer“ hinterlässt 
seine Spuren. Wir freuen uns bereits 
auf den Winter (einordnen der neusten 
Belege von der GWP-Auktion und natürlich von China) und geniessen neben 
unserer SPN Beilage noch die Sonne im neuen „Sauser“. Es gibt sicherlich einen 
sehr guten Wein von diesem besonderen Jahrgang 2011. Wie auch spannende und 
interessante Geschichten vom Jubiläumsjahr: 50 Jahre bemannte Raumfahrt.  
So wünschen wir Euch ein paar nicht „All“ tägliche interessante Space-Minuten 
mit dem neuen SPN Mitteilungsblatt und nicht vergessen: Die Zeit / Zukunft 
bleibt nicht stehen. Das nächste Jahr bringt uns weitere Überraschungen!  
Der GWP Jahreskalender für 2012 liegt diesem Heft bei. 
 
In den letzten Tagen habt Ihr GWP Mitglieder die letzten Überraschungen aus 
China erhalten. Insgesamt sollten es am Schluss deren 3 China-Belege sein. 
„50 Jahre bemannte Raumfahrt“ war ja wirklich ein sehr Interessantes und 
abwechslungsreiches Jahr. Die Belege zu Gagarins Jubiläum und zum letzten 
Space Shuttle Flug waren ja sicherlich auch nicht All-Täglich. 
Zum Schluss kommt für manchen noch die „Krönung“;  der GWP-Klausabend im  
Air Force Center Dübendorf mit euch Mitgliedern und Gästen aus Raumfahrt und 
Philatelie! 
 
In dieser SPN Beilage sind die wichtigsten Informationen für Euch notiert, 
welche Ihr wirklich sofort lesen und Euch merken solltet! Denn noch so 
vorbereitet kann immer etwas schlief „landen“. So wünschen wir uns allen für 
den Klausabend einen guten Take off in der Eingangshalle des Air Force Centers 
Dübendorf am Freitag, 2. Dezember um 16.30Uhr. 
 

Das Aktiv-Team 
 
PS.  
Bitte den Jahresmitgliederbeitrag für 2012 bis zum 31.12.2011 einzahlen.  
Danke schon zum Voraus.   Der Kassier und der Präsident. 



 

www.g-w-p.ch 

Space Weekend in Luzern / 11.10.2011 
Bericht von der ESA - Webseite. 

 

Ehrung für ESA-Astronaut Claude Nicollier 
  

Claude Nicollier, ESA-Astronaut von 1977 bis 2000, 
wurde für seine Leistungen und seinen Beitrag zur 
Raumfahrt in der Schweiz geehrt. Am 8. Oktober hatte 
die Schweizerische Eidgenossenschaft aus diesem Anlass 
zu einer offiziellen Veranstaltung in das Verkehrshaus 
der Schweiz in Luzern geladen. Mit dabei war auch 

Samuel Schmid, Mitglied des Schweizerischen Bundesrates von 2000/2008. 
 „Der Eidgenossenschaft lag es am Herzen, die bahnbrechende Karriere ihres 
Astronauten zu würdigen und seinen kontinuierlichen Beitrag zur Raumfahrt in der 
Schweiz hervorzuheben. Der Zeitpunkt war jetzt gekommen“, erklärt Kamlesh 
Brocard, wissenschaftliche Mitarbeiterin bei der Schweizer Weltraumorganisation 
(Swiss Space Office – SSO), die dem Staatssekretariat für Bildung und Forschung 
(SBF) im Eidgenössischen Departement des Innern angehört. „Ich bewundere die 
Tapferkeit und das Engagement unseres schweizerischen Astronauten bei seinen vier 
Missionen im Weltall und seiner Karriere als Milizpilot in der Schweizer Armee 
(Hawker Hunter und Northrop F-5E Tiger II)“, sagte Samuel Schmid, damaliger 
Leiter des Departements für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport. 
 

Jean-François Clervoy, Mannschaftskollege  
Nach einem Grußwort von Daniel Neuenschwander, 
Leiter des SSO und der schweizerischen Delegation bei 
der ESA, ging das Mikrofon an den französischen ESA-
Astronauten Jean-François Clervoy. Dieser berichtete 
humorvoll von seinem Weltraumspaziergang (EVA) und 
vom Leben in der Schwerelosigkeit mit Claude Nicollier, 
seinem Mannschaftskollegen während der Space Shuttle-
Mission (STS-103) im Dezember 1999. „Er ist der Mann 

an der Wand“, erzählte er mit einem Augenzwinkern und zeigte ein Foto, auf dem 
Claude Nicollier in seinem Schlafsack, an der Wand des Space Shuttles hängend, zu 
erkennen ist. Für Jean-François Clervoy ist Claude Nicollier mehr als ein Freund und 
Mannschaftskollege. Er ist für ihn auch ein Vorbild: Er war der 
erste nicht-amerikanische Astronaut, der im Astronautenkorps der 
NASA voll akzeptiert und integriert war und somit weiteren 
europäischen Astronauten den Weg ebnete, unter anderem auch 
Jean-François Clervoy. Claude Nicollier bedankte sich für die 
Unterstützung, die er während seiner Karriere als Astronaut und 
Milizpilot erhielt und Samuel Schmid überreichte ihm als 
Anerkennung eine von der Schule für Holzbildhauerei in Brienz 
geschnitzte Trophäe.                                              Autogrammstunde mit ESA-Astronaut Jean-François Clervoy      
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Die Veranstaltung wurde noch durch die 
Anwesenheit von Charles Duke (Apollo 
16) bereichert. Der amerikanische Astro-
naut, der im April 1972 den Mond betrat, 
war im Rahmen der Veranstaltung „Von 
der Erde zum Mond“ im Verkehrshaus der 
Schweiz zu Gast. Diese Veranstaltung 
wurde von der Vereinigung Swiss Apollo 
unter Lukas Viglietti organisiert und von 

RUAG Space finanziell und inhaltlich, in Form von Präsentationen, unterstützt. 
„Beim Start hat es in der Apollo-Kabine an der Spitze der Trägerrakete Saturn 
stark gebebt. Auf dem Mond ist man im Raumanzug stark eingeengt und man 
verliert leicht das Gleichgewicht“, beschrieb Duke. Die Veranstaltung zu Ehren 
Claude Nicolliers im modernen IMAX-Saal des Museums in Luzern war stark 

besucht, das Publikum von den verschie-
denen Erlebnisberichten fasziniert.  
Auch Prof. Johannes Geiss, Entwickler der 
Sonnenwind-Experimente 
für fünf der sechs Mond-
landungen, nahm an der 
Veranstaltung teil, ebenso 
Rosemary Roosa, Tochter 
des Apollo 14-Astronauten 
Stuart Roosa. 
 
 

 
 

              GWP Mitglieder vor Ort. 
 
Es würde den „Rahmen“ sprengen 
wenn wir unsere persönliche Erlebnisse 
von diesem Tag hier niederschreiben 
würden. Deshalb danken wir der ESA 
für Ihren kurzen Bericht. Unsere 
eigenen Eindrücke werden wir 
natürlich gerne jeweils am Hock zum 
Besten wiedergeben.  
 

PS: Wir verdanken diesen Anlass natürlich den Organisatoren und Sponsoren der 
Weltraumraumfahrt. Nicht zu vergessen dem Schweizer Bürger (Steuern). 
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GWP-Reise zum Buran und Co. 
 

Fast schon zur Tradition bei der GWP ist es, eine Reise zu 
unternehmen um die Freundschaft intensiver pflegen zu 
können. Dieses Mal galt die Reise dem Besuch des russischen 
Space Shuttle Buran. Sicherlich muss man die Geschichte 
darüber hier nicht erwähnen. Aber die Zeitgeschichte bleibt 
nicht stehen: Ivan Bachurin (69), ehemaliger Testpilot der 
russischen Raumfähre Buran, soll unbestätigten Infor-

mationen aus der russischen Raumfahrtwelt bereits im September 2011 verstorben 
sein. Der Kosmonauten Anwärter flog 1987/88 sechs Testflüge des BTS-002-
Buran gemeinsamen mit seinem Kollegen Alexei Borodai. 
 

Die 5 GWP Freunde reisten bereits am Freitag 
Nachmittag nach Speyer, um die Zeit optimal 
ausnützen zu können. Nach der  Fahrt via Stuttgart 
nach Speyer und dem „Zimmerbezug“ in unserer 
Suite war ein Nachtessen angesagt. Nach kurzer 
Suche in der Übernachtungsortschaft Dudenhofen 
gab es beim Inder eine Pizza und zur Verdauung 

noch mit Chris einen Geocaching Spaziergang. Leider 
haben wir vor lauter „Schlingpflanzen“ im dunklen 
Wald um Mitternacht den Schatz nicht gefunden. Aber 
es gibt sicherlich noch andere Möglichkeiten bei seiner 
Schatzsuche behilflich zu sein.  
Samstag: Start zum erstem Abenteuermuseum: Technik 
Museum Speyer. In der grossen Halle fand das Herz des 

Mannes sofort Kontakt. Nicht mit ET, 
sondern mit der Technik. Zugleich fand 
noch die „Aviatik-Börse“ statt. Peter und 
Co. waren „Hell“ begeistert. Die Zeit 
stand nicht still. Nein, Sie rannte uns 

förmlich weg. Also weiter ins IMAX Kino. Mission Mond war als nächstes auf der 
grossen Leinwand zu sehen. So gönnten wir unseren Füssen eine kurze 
Verschnaufpause. Anschliessend war ein weiterer Höhepunkt angesagt: 
Mittagspause! 
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Nach dem Mittag hiess es „Jumbo pur“ mit 
Rutschbahn für das „Kind im Manne“. 
Leider verdarb das Mittagessen einem der 
„GWP-Kinder“ diese Attraktion! 
Weiter ging’s zur Buran-Halle. Endlich 
sahen wir ihn und widmeten den ganzen 
Nachmittag dem Thema Weltraum. Es gab 

sehr viel zu sehen. Fast zu viel um wirklich alles aufnehmen zu können. In dieser 
Halle hatte es sogar noch für andere technische Sammlerstücke Platz. Aber seht 
selber auf den weiteren Bildern von unserem GWP-Fotografen-Team. 

Foto hier, Foto da, und wo noch eines? 

 

Neben der Hauptattraktion des Buran waren noch die Original Sojus-Raumkapsel, 
mit der der Ulf Merbold 1994 von der MIR zur Erde zurückkehrte, zu sehen. 
Sowie Raumanzüge und Dokumente jeglicher Art. Natürlich auch Belege mit 
Originalunterschriften der Astronauten und Kosmonauten. Auch auf der 
Besuchertafel konnte man bereits einige Persönlichkeitsunterschriften entdecken 
und mit seiner OU Sammlung vergleichen. Aber das technische Museum hatte 
noch andere Leckerbissen, welche wir sicherlich bei einem zukünftigen weiteren 
Besuch genauer betrachten können.  
Es war wirklich viel und deshalb: ab zum Nachtessen und dann gute Nacht. 

Zum Geocaching: Wir haben dann doch noch zwei gefunden. Je einen vor und 
nach dem Nachtessen. Heute war ja wirklich ein Super Tag für uns „All“e. 
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Klaushock, 2.12.2011  
Air Force Center Dübendorf 

 

Liebe GWP Mitglieder und Gäste. 
 

Hier die wichtigsten Eckdaten für einen 
reibungslosen Klaushock  
mit Gästen aus Raumfahrt und Philatelie. 
 

Vorbereitungen:

- Belege / Dokumente für Unterschriften hervorholen oder drucken. 

  
- Persönliche Fragen an die Gäste bereits einmal notieren. 

- Keine zusätzlichen „Arbeiten“ für den Freitag einplanen.  
  Ausgeruht lässt sich der Anlass am Besten geniessen. Speziell Autofahrer! 
- Zu guter Letzt: „Kleingeld“ bereits vorbereiten, da der „Kassier“ den Abend auch 
  genießen möchte. Alkoholische Getränke beim Nachtessen sind pers. zu bezahlen. 
- Notfall: Natel Tel. Ernst 077‘414‘81‘90 
 

Abmeldung

  

 nur möglich bis Dienstag, 29.11.2011, 12.00Uhr! 
Bei späterer Abmeldung oder nicht Erscheinen muss die Kostenbeteiligung dem 
Mitglied/Gast verrechnet werden.. 

Anreise mit ÖV: Vor 16.00Uhr
Space Shuttle- und Sojus-Taxidienst der GWP durch 3 „Piloten“ gewährleistet. 
Abholung beim Bahnhofkiosk um 16.00Uhr! 

 beim Bahnhof Dübendorf mit S 9 und S14. 

 

Eigene Anreise:

 

 Air Force Center Dübendorf  
Parkplätze sind beim Museum vorhanden. 

Klaushock-Start:

 

 2.12.2011 / 16.30Uhr 
Nur ein Start möglich! Ansonsten bis 18.00 im Restaurant warten, da das Museum 
anschliessend geschlossen wird! Wir haben persönliche Museumsführung. 

Offizielle Eröffnung des Klaushock:

Sowie kleine Partybrötli (Schinken, Salami und Käse). 

 18.00Uhr im Flüügerstübli 
mit Begrüssung der Gäste aus Raumfahrt und Philatelie. 
Anschliessend Apéro: Weisswein (Epesses), Orangensaft und Mineralwasser.  

 

Der Klaushock ist gestartet. Jetzt übernimmt das „Kontrollzentrum“ Flüügerstübli.  
 
 
Nicole Locatelli und Ihr Team werden uns den 
ganzen Abend begleiten und für das Leibliche 
Wohlwollen sorgen. Wir sind in guten Händen an 
Bord. Danke schon jetzt für Ihre Gastfreundschaft. 
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Im Weiteren werden unsere speziellen Gäste uns durch den Klausabend führen.  
 

19.00 -19.45Uhr Herr Claude Nicollier mit einigen seiner speziellen Bildern und 
persönlichen Gedanken dazu. Es wird nicht ein „Vortrag“ sein. Sondern ganz 
einfach; Claude Nicollier bei seinen GWP Freunden. Mit anschliessenden Fragen 
von Euch GWP-Mitgliedern und Gäste. Was Ihr schon immer  fragen wolltet, aber  
bis heute nie, aber wirklich nie ……. . 
 

Im Weiteren könnt Ihr den ganzen Abend hindurch mit den Gästen interessante + 
einmalige Gedanken austauschen. Es ist dies sicherlich nicht „All“täglich, dass wir 
eine so gute Möglichkeit haben,  uns in Sache Weltraum und Philatelie zu vertiefen 
und erst noch in solch toller Atmosphäre.  
 

20.00-20.30Uhr Nachtessen „Ein Traum von einer Spezialität des Hauses!“ 
 

20.30-20.45Uhr Die GWP bedankt sich bei Ihren speziellen Gästen. 
 

20.45-21.15Uhr Zeit für Unterschriften und weitere Gesprächen 
 

21.15-21.45Uhr Dessert mit Überraschung inkl. Kaffee oder Tee.  
Ab 21.45Uhr sollen ÖV-Benützer bitte Alkoholgetränke und eventuelle andere 
Duty-free Ware direkt bezahlen. Danke, die 3 „Piloten“. Für Verspätung ... 
 

22.00Uhr Punktgenaue Landung / Start für ÖV-Teilnehmer 
Züge ab Dübendorf: S9 = 22.21Uhr / S14 = 22.34Uhr
Selbstlenker können natürlich den Abend bis ca. 22.45Uhr 
ausklingen lassen. Oder ganz einfach: Wenn der „Stern“….., 
dann ist es Zeit nach Hause zu gehen. 

. 

 

Weltraum 
Gästeliste Klaushock 2011 
 

- Ehrengast: Claude Nicollier / Erster Schweizer Astronaut. 
- Franz Kaiser / zukünftiger „Space Tourist“ 2013 bei Virgin Galactic. 

 

Philatelie 
- Jean-Marc Seydoux / Präsident VSPhV  

(Verband der Schweizerischen Philatelisten-Vereine (VSPhV)  
der Dachverband der Schweizerischen Briefmarkensammlervereine. 

- Heinz Berger / Präsident SAV (Schweizerischen Aero-Philatelisten-Vereins) 
- Tony Roth / FISA Delegierter SAV 

(Internationaler Verband der Aero- und Astro-Philatelisten Vereine) 
 

Modellbau 
- Rudolf Mohr / Space-Modell Präsentationen  

(Vorträgen/Ausstellungen: C. Nicollier, GWP, SRV, Verkehrshaus etc.) 
 

GWP-Mitglieder in zusätzlichen/anderen Funktionen 
- Peter Beer / Präsident PCS (Philatelisten-Club Swissair) 
- Beatrice Bachmann / FISA Delegierte GWP  

(Internationaler Verband der Aero- und Astro-Philatelisten Vereine) 
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Der heutige Tag / Besuch galt der 
Original CONCORDE der Air-France 

und der russische Tupolev TU-144 
 

Heute war ja wieder blauer Himmel und 
die Sonne lachte uns an. Museumsbesuch 
bei diesem Wetter? Erst recht! Nach einem 
reichhaltigen D-Frühstück chauffierte uns 
Chris ins 40km entfernte Sinsheim. 
Hier natürlich wieder Technik pur. Nicht 
nur zum anschauen, nein auch zum 
begehen und anfassen. Für „Mitreisende“ 
ist natürlich sehr interessant in der Ausstellung bei den jeweiligen Besonderheiten 

auch das passenden Accessoires. Zum 
Beispiel Kleider oder Reiseutensilien zu 
bestaunen. Fortbewegungsmittel auf dem 
Boden und in der Luft waren sehr gut 
präsentiert! Hier einige Beispiele: Autos. 

Jetzt aber zu den weiteren Attraktionen: 
Nein, nicht zu den 
Ausserirdischen! 
3D Kino war 
angesagt: Hubble 
zeigte und dieses Mal wirklich das Universum „hautnah“. 

Einfach super. Und dies nur für € 33.00 für diese 2 Tage inkl. Eintritte und Filme.  
Jetzt mussten wir wirklich frische Cockpitluft schnuppern. Peter freute sich sehr 
darauf. Verständlich als pensionierter „Flugkapitän“. Uns normale Bodenbürger 
interessierte natürlich auch, wie es innen aussah. Und die Flugzeuge musste man 
wirklich in schwindelerregender Situation erklimmen. Es hat auch sein Gutes, dass 

es diese Flugzeuge 
nicht mehr gibt! Es 
ist sicherlich nicht 
mein Ding mit 
diesen Sitzplätzen! 
Aber es gibt ja noch 
andere Luftveter-
anen zu bestaunen. 

http://sinsheim.technik-museum.de/de/de/concorde-f-bvfb�
http://sinsheim.technik-museum.de/de/de/tupolev-tu-144�
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Hier noch ein weiterer Ausblick: von der Tante 
JU aus. Auch hier gab es eine „kleine“ Rutsch-
bahn zur Bodenstation. Aber wir schweigen 
besser darüber. Da das Wetter wirklich Super 
war haben wir fast unseren Endtermin verpasst. 
Denn jeder konnte jeweils individuell die 
Museen besichtigen. Jeder hatte seine eigenen 
„Schwergewichte“ und Nebeninteresse, welche 
hier sicherlich vertreten waren. So auch Chris 

und ich. Geocaching sollte doch noch 

möglich sein bevor wir …. Jääääää! Und so 
kurvten wir nur ganz kurz ums Museum und fanden zum Schluss miteinander einen 
weiteren „Schatz“ bevor wir die 340km Rückreise antraten. Peter war jetzt auch ein 
„Schatzgräber“! Gratulation uns „ALL“en. 
 

Fazit von solch einer Reise: Kameradschaft ist etwas Unbezahlbares. Geben und 
nehmen und dabei erst noch Freude haben ist wirklich etwas „Ansteckendes“. Das 
Hobby verbindet grenzen überschreitend und es ist wirklich nie eng zu nehmen, 
denn das Weltall ist unermesslich und wächst ständig weiter. Wie auch der „Kern“ 
der GWP. Hier noch ein paar Bilder welche wirklich keinen Kommentar brauchen. 

 
 
 
 
 
 
 ENDE  
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Walliseller Briefmarkenmesse 2011  
mit der Ein-Rahmen-Schau  

Wettbewerb von der SPVZ - Schweizer Philatelisten Verein Zürich.  
 

Die GWP nahm zum ersten Mal mit drei 
neuen 1-Rahmen Exponaten an einer 
Ausstellung / Wettbewerb ohne Regle-
ment teil. Denn die Freude am Hobby 
soll präsentiert werden. „Amerikanisch-
Russische Begegnungen im Weltraum“, 
„First Space Shuttle Flight: STS-1“ und 
„Raumstationen“ waren die Titel der 
drei neuen Exponate unserer Mitglieder. 
Zugleich konnte wieder das GWP-
Exponat „Die Schweiz greift nach den 
Sternen“ (Werdegang des Schweizer Astronauten Claude Nicollier und die ersten 
Schritte / Wege des damals „zukünftigen“ Weltraum-Touristen Werner Schäppi) 
den interessierten Besuchern gezeigt werden an diesem sonnigen Sonntag, 23.10.11. 

Bewertet wurden die 1 Rahmen Exponate 
von den drei fachkundigen Juroren sowie 
von den Besuchern, zum Grossteil selber 
„Briefmärkler“, die mit Ihrer Stimmab-
gabe die 17 zu bewerteten Sammlungen 
kürten. In dieser Ausstellung gab es 
wirklich sehr interessante zum Teil neue 
„Ansichten“ von Präsentationen, Zeit-
dokumente, Belege mit Lacksiegel! Die 
Rückseiten waren wirklich einmal gefragt 
von den Briefen. Super Idee! Natürlich 

waren auch Händler anwesend um die suchenden Freunde der Briefmarke oder des 
Beleges behilflich zu sein bei der Vervollständigung seiner interessanten 
Sammlung. Zu guter Letzt gab es am Nachmittag die Be-
kanntgabe der Rangliste von den „Gewinnern“. Es waren ja 
wirklich alles Gewinner welche ausstellten. Denn jeder 
erhielt pers. vom Präsidenten René Haupt ein sehr feines 
(süsses) Präsent, dass sicherlich nicht in einer Sammlung 
verschwand. Sondern nur das Foto mit dem Vermerk: Es 
hat sich gelohnt dabei zu sein. Denn seine Freude zu 
präsentieren und erst noch dafür süsslich belohnt zu 
werden, dass passiert sicherlich nicht jeden Sammler „All“ 
Tag. Es zeigt sich wieder vermehrt, dass die Freude an 
erster Stelle ist und nicht der Wert einer Sammlung.  
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CHINAs Himmelpalast 
Erste unbemannte Raumstation Chinas nimmt Gestalt an. 

 

Innovative Gedanken tragen Früchte. Die GWP Mitglieder 
erhielten bereits Post aus China. Umgesetzt schlussendlich 
durch unseren „Flugkapitän“ Peter. Diese Postzustellung bei 
Euch Mitgliedern wurde sicherlich zuerst skeptisch 
angeschaut; Kenn ich diesen Absender? Oh die Chinesen 
schicken bereits Werbung direkt nach Europa. Aber dann die 
Freudige Überraschung im Couvert! Den ersten Brief / 
Startbeleg von „Tiangong-1“ Himmelspalst in den Händen.  
 

Shenzhou-8 ist auch gestartet und natürlich weiterhin zu Euch in den Briefkasten. 
Die erste Koppelung Andockung an den Himmelspalst ist geglückt! Die Weltraum-
Pioniernationen Sowjetunion und USA hatten vor 40zig Jahren manuell die 
Koppelungstechniken im All geübt. China führte das Raumfahrttechnisch heikle 
Manöver nun zunächst ferngesteuert aus. Die beiden Module werden 12 Tage 
zusammen bleiben, sich wieder trennen um später ein zweites Mal für zwei Tage 
verbinden. Anschliessend wird die Kapsel Shenzhou-8 zur Erde zurückkehren. 
Deutsche Forscher mit Ihrem Experiment haben natürlich schon Ihre 
„Füsse/Hände“ bereits dazwischen gehabt. Denn die Zukunft einer bemannten 
Raumfahrt ist China! In ein paar Jahren wird bereits die ISS zur alten Generation 

gehören und China wird die einzige bemannte 
Raumstation im All dann besitzen aus eigener Kraft. 
Also wird bereits laut Planung im nächsten Jahr zwei 
weitere Shenzhou Kapseln zu Tiangong-1 unterwegs 
sein. Eine soll bereits bemannt sein. 2003 hatte China, 

dazu Beginn der 1990er Jahre sein Programm zur bemannten Raumfahrt gestartet 
hatte, zum ersten Mal einen Taikonauten ins Weltall geschickt. Bis 2016 soll auf 
der Basis des Moduls Tiangong-1 ein Weltraum Laboratorium entstehen. 2020 will 
China dieses zur eigenen Weltraumstation ausgebaut haben.  
 

So ist es nun wirklich sehr einfach mit wenigen Mitteln / Aufwand dieses Projekt 
in Zukunft mit zu verfolgen, respektive dieses Thema zu sammeln. Die GWP 
Mitglieder helfen gerne ältere Belege zu tauschen oder zu beschaffen. Es gibt in 
China verschiede Arten/Firmen welche Belege herausgeben, respektive herstellen 
und verschicken. Welche ist nun die, die Ihr wirklich selber haben möchtet in eurer 
Sammlung oder welche ist es wirklich Wert gesammelt zu werden. Natürlich nicht 
wegen eines Profites! Sondern einfach von der Sicht eines Astro-Kenners. Wir 
werden intern in der GWP darüber diskutieren und Euch im neuen Jahr darüber 
informieren. Wir danken schon jetzt Beatrice Bachmann und Jürg Dierauer für Ihre 
Mithilfe des nächsten echten Astro-Artikels über Chinas Belege. 
Sowie Peter Beer unser China Korrespondenz/E-Mail Kontaktmann. 
Gemeinsam bringen wir etwas zustande, das Nachhaltig wirkt. 
Denn die Hoffnung stirbt zuletzt!    
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GWP Auktion 4.11.2011 
 

Die Auktion war am Anfang wirklich ein 
wenig zu turbulent. Die Metzgerhalle hat 
seit dem „Rauchverbot“ so sehr an 
Attraktivität gewonnen, dass wir knapp 
noch ein kleines Plätzchen für unsere 
Auktion fanden. Die freundlichen Gäste 
aus dem fernen Osten verliessen uns zum 
Glück um 19:30 Uhr und die Auktion 
konnte beginnen. Fast alle konnten in der 
Zwischenzeit die Lose besichtigen - aber 

die Situation liess es nicht zu, alles auf den Tischen 
auszubreiten. So wurden die 150 Lose den anwesenden 
Bietern beim Ausruf kurz präsentiert. Dank den 
Einliefern, die einen wirklich sehr tiefen Ausruf 
zuliessen, war die Auktion sehr aktiv. Es war eine wahre 
Freude für beide Seiten (Einlieferer und Bieter). Freude 
herrschte. Sehr viele Lose fanden das Interesse der 
Anwesenden. Dies zeigt das vielseitige Spektrum 

unseres Hobbys. Ersteigert wurden Belege 
die die Zeit vor über 40 Jahre dokumentierten 
bis zur heuten Neuzeit/Chinaraumfahrt.  So 
machte es den „Auktionaren“ wirklich 
Freude zuzusehen wie der Erfolg wächst. 
Chris Schmied zeigte sich wieder einmal 
vermehrt als profilierter Astro-Kenner mit 
Unterstützung der anwesenden Mitglieder. 

Speziell zu erwähnen wäre an dieser Stelle der frühere GWP-Rundsendeleiter; 
Walter Paini, der sich sehr über seine ersteigerten Lose freute, trotz seines jung 
gebliebenen „Alters“. Auch zeigten sich ab und zu überraschende Wendepunkte bei 
den Bietern, wenn wir noch externe Bieter ins Spiel brachten. Denn wir sind nicht 

„All“eine auf dieser 
Welt. So wird es in 
Zukunft sicherlich 
mit der GWP-
Auktion weitergehen 
dank Freude am 
Hobby. 
 

 
                 Ernst Leu  
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8604 Hegnau, 06. November  2011 

         An alle Mitglieder der GWP 
MITGLIEDERBEITRAG 2012 

Geschätzte Mitglieder 

Uns im Vorstand und ganz speziell dem Kassier ist es ein Anliegen, dass 
Rechnungen die an die GWP pünktlich bezahlt werden. So sind wir natürlich 
froh, wenn Ihr Euren Jahresbeitrag 2012 auch pünktlich bis zum 31.12.2011 
bezahlt.  
 

Der Mitgliederbeitrag für 2012 wurde gemäss Beschluss der GV 2011 für alle 
in- und ausländischen Mitglieder auf CHF. 75.-- erhöht.  (EU = € 60.00) 
 

In der SPN Beilage 2/2011 haben wir bereits darauf hingewiesen: 
„NEU für das Jahr 2012 ist der Mitgliederbeitrag laut Antrag/Abstimmung an 
der letzten GV 2011 erhöht worden auf CHF. 75.--  für alle in- und ausländi-
sche Mitglieder. Nur schon die Kosten für den Verband (SBZ) und das D-
Mitteilungsheft / Weltraum-Philatelie sowie die SPN Beilage inkl. Hock / 
Posteinladungen / Versand sind höher als dieser Betrag.“ 
 

Ich danke Euch allen für Eure weiterhin positive Unterstützung / Einzahlung an 
die GWP. Und falls der Einzahlungsschein* für das 2012 nicht bei dieser SPN 
beiliegt, so bitte ich um ein kurzes Zeichen. Danke. 
 

50Jahre Bemannte Raumfahrt war ja wirklich ein besonderes Erlebnis, auch in 
Euren Briefkasten! 
 

Mit freundlichen Grüssen 
 
Ernst Leu 
 
Beilage:  
1 Einzahlungsschein Postcheck-Konto 80-59815-0 (für inländische Mitglieder) 
 

* Für ausländische Mitglieder:  Postfinance, 
 IBAN CH88 0900 0000 8005 9815 0  //     BIC POFICHBEXXX 
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Und zuletzt … 
Vorankündigung:   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

•  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 Jahre Bemannte Raumfahrt und 
die GWP / Schweiz ist dabei! 
Die GWP wird dies gebührend feiern mit Ihren 
Mitgliedern/Familienangehörigen und Freunden am 
Klaushock, 2.Dezember 2011 in Dübendorf.  
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